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Oberbürgermeister
Andreas Feller und
seine beiden Stellver-
treterinnen Ulrike
Roidl (links) und
Martina Englhardt-
Kopf legten zum
Gedenken an die
Opfer des Bomben-
angriffs am Mahnmal
in der Fichtlanlage
einen Kranz nieder.
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Aus zerstörerischen Kriegen „nichts gelernt“
Gedenkfeier zur Bombennacht – OB rät angesichts des Terrors „sich nicht verunsichern zu lassen“

Schwandorf. (rhi) Das dunkelste Ka-
pitel der Stadtgeschichte liegt 71 Jah-
re zurück. 1250 Menschen fielen in
der Nacht vom 16. auf den 17. April
1945 dem Bombenhagel der engli-
schen und kanadischen Luftstreit-
kräfte zum Opfer, Tausende wurden
verletzt. In nur 15 Minuten wurde die
Stadt in Schutt und Asche gelegt. Der

Oberbürgermeister würdigte bei der
Gedenkfeier am Samstag in der
Fichtlanlage „die großartige Gemein-
schaftsleistung der Überlebenden
beim Wiederaufbau der fast völlig
zerstörten Stadt“. Andreas Feller be-
dauerte, „dass die Menschen aus den
schrecklichen Auswirkungen der ver-
gangenen Kriege nichts gelernt ha-

ben“. In jüngster Erinnerung seien
die unmenschlichen Bombenatten-
tate in Paris und Brüssel. Doch: „Wir
dürfen uns von den tragischen Ereig-
nissen nicht verunsichern lassen.“
Jeder einzelne sei gefordert, sich ge-
gen religiöse und rassistische Feind-
seligkeiten, Intoleranz und Diskrimi-
nierung zu stellen, so Feller.

Dekan und Stadtpfarrer Hans
Amann rief die Gläubigen zum Gebet
für den Frieden auf. Der evangelische
Pfarrer Arne Langbein erinnerte da-
ran, dass sich auch das Christentum
lange Zeit mit Machthabern einge-
lassen und Unfrieden gestiftet habe.
Die Idee des Friedens erfordere viel
Geduld.

Sprachrohr der Jugend
Alex Vogl führt den Jugendbeirat – Neue Leute und neue Ideen gefragt

Schwandorf. (hür) Der Jugendbeirat
wählte am Freitag im Jugendtreff ei-
ne neue Führung. Der 26-jährige Stu-
dent Alex Vogl, der aufgrund seines
Alters zum letzten Mal aktiv im Gre-
mium tätig sein kann, steht an der
Spitze. Der Jugendbeirat ist ein Zu-
sammenschluss von engagierten Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen, die sich für die Jugendkultur

einsetzen. Er ist gleichzeitig Sprach-
rohr der Jugend und Bindeglied zwi-
schen den jungen Menschen und der
Kommunalpolitik. Beim Bürgerfest
hat der Jugendbeirat eine eigene
Bühne und bestimmt zusammen mit
dem Jugendtreff Schwandorf das
musikalische Programm.

Seit 2010 organisiert er die Rock-

weihnacht auf dem Adolph- Kolping-
Platz. Als absolutes Highlight nannte
Vogl die „Zwickl“-Tage. „Ich würde
mich über neue junge Leute freuen
und neue Ideen.“ Gewählt wurden
der als zweite Vorsitzende Tobias
Bergmann und Dennis Scheffer.
Schatzmeister ist Sascha Wahl. Beisit-
zer: Claudia Hoffer, Simon Pracht
und Andreas Schmid.

Der 26-jährige Student Alex Vogl (vorne Mitte) steht an der Spitze des Ju-
gendbeirats. Bild: hür

Polizeibericht

Jugendliche
angegrapscht

Schwandorf. Eine 14-Jährige will
nach Angaben der Polizei von ei-
nem jungen Mann am Freitag im
Stadtpark angegrapscht worden
sein. Ihren Angaben zufolge hat
sich der Vorfall so abgespielt: Die
Schwandorferin war kurz vor 19
Uhr mit einer Feundin im Stadt-
park unterwegs. Dort traf sie auf
den ebenfalls in Schwandorf
wohnenden 18-jährigen Mann,
der in Begleitung einer Bekann-
ten war. Die 14-jährige Schülerin
gab später bei der Polizei an, von
dem Mann am Hintern und am
Oberschenkel angefaßt worden
zu sein. Aufdringlich wurde er
nicht. Dann trennten sich wieder
die Wege der Pärchen.

Crystal Meth in der
Hosentasche

Schwandorf. Der 33-Jährige ist
amtsbekannt und wurde am Frei-
tagabend am Bahnhof von einer
Zivilstreife der Verkehrspolizei
Amberg kontrolliert. In der rech-
ten Hosentasche hatte er eine
Metallbox mit einer Druckver-
schlußtüte. Sie enthielt ein knap-
pes Gramm Crystal Meth. Die
Droge wurde beschlagnahmt.
Den einschlägig vorbestraften
Mann erwartet ein Strafverfah-
ren.

Nach Parkrempler
das Weite gesucht

Schwandorf/Wackersdorf. In der
Wackersdorfer Boschstraße fuhr
am Freitag zwischen 5.45 Uhr
und 14.05 Uhr der Fahrer eines
Skoda Octavia gegen einen ge-
parkten VW Touran, bei dem die
Heckstoßstange beschädigt wur-
de. An der Unfallstelle fand die
Polizei ein Fahrzeugteil des flüch-
tigen Autos, wodurch der Typ er-
mittelt wurde. Der Parkplatz ist
videoüberwacht. Der Schaden
am Touran beläuft sich auf etwa
700 Euro. Ein ähnlicher Fall ereig-
nete sich zur gleichen Zeit in
Schwandorf auf dem Parkplatz
eines Fachmarktzentrums an der
Paul-von-Denis-Straße. Hier
wurde der geparkte Opel einer
26-jährigen Nabburgerin beschä-
digt. Die junge Frau bleibt wohl
auf einem Schaden von rund
1000 Euro sitzen. In beiden Fällen
bittet die PI Schwandorf, Telefon
09431/43010, um Hinweise.

Kreisstadt

Frühjahrskonzert
des Gymnasiums

Schwandorf. Das Carl-Friedrich-
Gauß-Gymnasium lädt zum
Frühjahrskonzert am Mittwoch,
20. April, ab 19 Uhr in die Aula
ein. Unter der Leitung der Musik-
lehrerinnen haben die verschie-
denen Chöre, das Orchester und
die Concert Band ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt, das
von der „Europahymne“ bis zum
aktuellen Hit „Happy“ von Phar-
rell Williams reicht. Auch die „lus-
tigen Quertreiber“ der Naabwerk-
stätten unter Leitung von Agnes
Meier werden mit Instrumenta-
listen des Gymnasiums drei Stü-
cke aufführen. Der Eintritt ist frei.

Prosit auf den
Gerstensaft

Sieben verschiedene Jura-
Weißbiersorten bot die
Brauerei Plank aus Wiefels-
dorf am Messestand an.
Vom „Alkoholfreien“ über
das „Leichte“ bis zum
„Dunkeln“. Die besondere
Spezialität ist einem
berühmten Schwandorfer
gewidmet.

Schwandorf. (rhi) Ob ober- oder un-
tergärig, hell oder dunkel, Bock oder
Weizen: Bei der 1. Schwandorfer
Biermesse am Samstag in der Ober-
pfalzhalle konnten die Besucher die
gesamte Palette regionaler Braukunst
in vollen Zügen genießen, selbstver-
ständlich auch die Schwandorfer
Spezialität: das Konrad-Max-Kunz-
Weißbier. Acht Brauereien präsentie-
ren sich und ihre Produkte an den
Messeständen.

500 Jahre bayerisches Reinheitsge-
bot: Von diesem Jubiläum ließ sich
der zweite Vorsitzende des Fronber-
ger Kirwavereins, Fabian Borkner, in-
spirieren und entwickelte die Idee für
eine Biermesse. Die regionalen
Brauereien machten mit und warben
für das weltweit bekannte Gütesiegel.

Bierköniginnen und Prinzessinnen
waren mit dabei und stießen mit den
Gästen auf das Jubiläum an. Die
„Halbe“ kostete einheitlich 2,50 Euro,
daneben gab es auch Probiermengen
für einen Euro. Ein Bierglas wurde ei-
gens zur Messe kreiert. Wer fahren
musste, tat gut daran, auf „Alkohol-
freies“ umzusteigen. Der Neunburger

Hussitenspielverein kam mit dem
Landrat zum Patenbitten in die Halle.
Bibliothekar Alfred Wolfsteiner las
aus seinem neuen Buch zur Ge-
schichte des Gerstensaftes.

Abends trat der Gstanzlsänger und
Humorist Marcus „Lucky“ Lukas, Ge-
winner der Oberpfälzer Witzemeis-
terschaft 2015, auf. Die VHS-Jugend-
blaskapelle, die heuer das 40-jährige
Bestehen feiert, spielte zur Unterhal-
tung auf. Die Brauereien stellten ins-
gesamt 50 Preise, meist Naturalien,
zur Verfügung, die am Abend verlost
wurden. Ein Partyservice übernahm
das Catering und bot bayerische
Schmankerln und Brotzeiten an.

In „Sixpacks“ konnten die Gäste ih-
re Lieblingssorten auch mit nach
Hause nehmen. An der 1. Schwan-
dorfer Biermesse nahmen folgende
Brauereien teil: Naabecker, Brauerei

Plank, Jacob, Fuchsberger, Nittenau-
er, Rhanerbräu, Schmidt-Bräu und
Bischofshof. Die Moderation über-
nahm Organisator Fabian Borkner,
der 2014 den Hörfunkpreis für beste
Comedy und Unterhaltung bekom-
men hat. Den ganzen Tag über war
die Halle gut gefüllt. Es herrschte ein

Kommen und Gehen. „Wir sind sehr
zufrieden mit dem Verlauf“, freute
sich Organisator Fabian Borkner.
Und auch die Vertreter der Brauerei-
en waren übereinstimmend der Mei-
nung: „Eine tolle Veranstaltung und
eine Werbung für unsere regionalen
Produkte“. (Seiten 23 und 30)

Süffiges Bier und gute Laune: Die 1. Schwandorfer Biermesse lockte viele
junge Gäste an.

Die Oberpfalzhalle war gut besetzt. Bei einer Halben oder auch mehreren mit oder ohne Alkohol genossen die
Gäste die Darbietungen auf der Bühne. Bilder: Hirsch (2)


